Grundlagen des Glaubens

Herbst/Winter 2004/2005

Christoph Kreitz

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Potsdam

      kreitz@cs.uni-potsdam.de
http://www.cs.uni-potsdam.de/ti/kreitz

Grundlagen des Glaubens 1 Einführung

Vertiefung der Grundfesten

• Ziel

– Ein tieferes Verständnis der Grundlagen unseres Glaubens – Ein fundiertes Vertrauen in Gottes Wort

• Wie erreichen?

– Besprechung der zentralen Themen des christlichen Glaubens – Klärung von Fragen zum alltäglichen Leben als Christ

• Eine Vorwarnung

– Gottes Wahrheit ist zuweilen sehr direkt und unangenehm – Es macht wenig Sinn, sie zu verpacken oder zu verwässern ... ich könnte hier und da auf empfindliche Stellen treffen

Grundlagen des Glaubens 2 Einführung

Vorgesehene Themen

1. Die Bibel: Grundlage von Glauben und Leben 28.10. 2. Was ist ein Christ? 4.11. 3. Der dreieinige Gott (Eigenschaften Gottes) 11.11. keine Veranstaltung am 18.11.

4. Jesus: Mehr als nur eine mythische Figur? 25.11. 5. Der Heilige Geist 2.12. 6. Gerecht durch den Glauben 9.12. 7. Wachstum im Glauben: Heiligung (2x) 16.12./6.1. 8. Persönliches Glaubensleben (2x) 13./20.1. 9. Verbindliches Gemeindeleben 27.1. 10. Tod und Auferstehung: Wo geht es hin? 3.2.

Grundlagen des Glaubens

Einheit 1 Die Bibel Grundlage für unser Leben

1. Warum die Bibel? 2. Zuverlässigkeit der Bibel 3. Die Bibel ist Gottes Wort 4. Die Konsequenz für uns

Grundlagen des Glaubens §1 1 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Worauf basieren wir unsere Entscheidungen?

• Humanistisches Denken oder geleitet von Gott?

– Ein Universum ohne Schöpfer ist wissenschaftlich kaum haltbar – Evolution kann die heute beobachtbare Natur nicht erklären – Es macht wenig Sinn zu glauben, daß es keinen Gott gibt

• Welche der vielen Religionen sagt die Wahrheit?

– Hinduismus, Buddhismus, Islam, Christentum, . . . ? – Unser Leben reicht nicht aus, sie alle zu studieren

• Welche Religion sollte man zuerst untersuchen?

– “Es ist egal, was man glaubt” Zeitverschwendung – “Man kann nicht wissen, was Wahrheit ist” Nichts zu lernen – “Jeder Mensch hat mehrere Leben” Verschieben ins nächste Leben – “Es gibt eine absolute Autorität und nur einen richtigen Weg” Unbedingt ansehen

Grundlagen des Glaubens §1 2 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Die Bibel erhebt diesen Anspruch

• Unser Leben auf Erden hat ewige Konsequenzen

– Ewige Strafe oder ewiges Leben Matthäus 25:46

• Es gibt nur einen richtigen Weg

– Der Weg zu Gott geht nur durch Jesus Johannes 14:6

• Nach unserem Tod gibt es keine weitere Chance

– Nur ein Leben, danach das Gericht Hebräer 9:27

• Viele gehen den Weg ins Verderben

– Der Weg erscheint bequemer als der richtige Weg Matthäus 7:13–14

Also alles oder nichts ....

Wie können wir wissen, ob das stimmt?

Grundlagen des Glaubens §1 3 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Was sagen Leute über die Bibel?

• Das Wort Gottes, in jedem Detail korrekt • Enthält das Wort Gottes, aber vieles stammt von Menschen • Nicht wörtlich zu lesen, sondern muß interpretiert werden • Nur das Neue Testament ist relevant, das Alte ist längst überholt • Nur das, was wissenschaftlich belegt werden kann, ist auch richtig • Nur für theologische Fragen relevant, sonst nicht ernst zu nehmen • Wir wissen nicht, was wirklich drin stand – die Originale fehlen • Längst von der Wissenschaft (Evolution) widerlegt • Ihre Naturbeschreibungen (Genesis 1–7) sind reine Mythen • Was soll ein 2000 Jahre altes Buch für die heutige Zeit noch bedeuten? • Voller Fehler und in sich selbst widersprüchlich (4 Evangelien) • Warum sollte sie glaubwürdiger sein als der Koran oder andere Bücher? • Ein Buch voller Geschichten, von Menschen erfunden

Und das soll die absolute Autorität sein??

Grundlagen des Glaubens §1 4 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Die Bibel ist einmalig

• In ihrer Kontinuität

– 1500 Jahre, 40 Autoren, 3 Sprachen, Hunderte von Themen ... und dennoch konsistent in ihrer (entfaltenden) Beschreibung Gottes

• In ihrer Verbreitung

– Über eine Milliarde Kopien, 2200 Sprachen und Dialekte

• In ihrer Überlebensfähigkeit

– Trotz Verfolgung mehr Manuskripte als von jedem anderen Buch – Minimale Unterschiede über Hunderte von Jahren

• In ihrer Lehre

– Vollständige Geschichte eine Volkes vom Anfang bis zur Zerstreuung – Menschliche Charaktere ... mit allen Stärken und Schwächen – Prophezeiungen ... keine ist je fehlgeschlagen

• In ihrem Einfluß

– Westliche Gesellschaft und Rechtsprechung stark biblisch geprägt

Grundlagen des Glaubens §1 5 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Was gehört zur Bibel?

• 66 allgemein akzeptierte Bücher

– Altes Testament kanonisiert ca. 150 v.Chr .. von Jesus anerkannt – Neues Testament kanonisiert 367 n.Chr – Bücher, in denen Christen die Hand Gottes erkannt haben – Bücher, die den Wahrheiten der restlichen Bibel nicht widersprechen – Bücher, die die Kraft haben, Leben zu verändern

• Die Apokryphen gehören nicht dazu

In der katholischen Bibel nach 1546, auch in Einheitsübersetzung – Tobit – Pharisäerschrift, widerspricht Erlösung durch Glauben alleine – Judit – eine Erzählung ohne religiösen Wert – 1./2. Makkabäer – geschichtliches Buch, geringer religiöser Wert – Weisheit – fragwürdige Quelle – Jesus Sirach – Weisheitsliteratur, nützlich aber geringer Stellenwert – Zusätze zu Esther und Daniel – nicht durch alte Manuskripte belegt

Grundlagen des Glaubens §1 6 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Die Bibel ist ohne Widersprüche Antike Schriften sind anders zu lesen als moderne

• Reihenfolge nicht immer chronologisch • Die Bibel benutzt Alltags-, nicht Wissenschaftssprache • Zahlen sind oft gerundet Speisung der 5000 • Der Kontext eines Textes ist sehr wichtig Psalm 14:1 • Unvollständig ist nicht falsch Lukas 8:26–39 / Matthäus 8:28–34 • Bildhafte Illustrationen nicht wörtlich nehmen Lukas 18:25 • Interne Zitate des Alten Testaments sind selten wörtlich • Die Bibel beschreibt auch Verhalten, das sie nicht billigt • Deutsche Übersetzungen sind nicht ganz fehlerfrei • Was ich nicht erklären kann, ist nicht unbedingt falsch Bisher konnte jeder scheinbare Widerspruch aufgelöst werden

Grundlagen des Glaubens §1 7 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Die Bibel ist historisch zuverlässig

• Keine Überlieferung von Legenden

– Autoren waren Augenzeugen (2. Petrus 1:16)

oder haben sorgfältig nachgeforscht (Lukas 1:1–3) – Sie waren deutlich näher am Geschehen als heutige Zweifler

• Externe Belege für das Neue Testament

– Frühe christliche Schriftsteller (Eusebius, Papias, Irenäus, ...) – Tacitus, Josephus, ... verweisen auf Ereignisse/Personen der Bibel – Archäologische Daten bestätigen Berichte von Lukas und anderen

• Belege für das Alte Testament

– Archäologische Daten bestätigen biblische Berichte – Historische Dokumente beziehen sich auf biblische Ereignisse – Das Neue Testament erkennt Berichte des AT als Fakten an

Markus 7:10, 10:3–5, 12:26; Lukas 5:14, 16:29, 24:27; Johannes 7:19,23, . . .

... und es fehlt jeder Beleg gegen historische Aussagen der Bibel

Grundlagen des Glaubens §1 8 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Aber ist die Bibel mehr als nur ein Buch?

• Was sagt die Bibel über sich selbst?

– Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Lehre, zur Überführung, zur Zurechtweisung, und zur Unterweisung in der Gerechtigkeit 2. Timotheus 3:16 – ... und die Schrift kann nicht aufgehoben werden Johannes 10:35b – ... Dein Wort ist die Wahrheit Johannes 17:17 – ... außer mir gibt es keinen Gott Jesaja 44:6b

• Was heißt Inspiration und Unfehlbarkeit?

– Menschen haben genau das geschrieben, was Gott wollte – Gott hat nicht diktiert: der eigene Stil/Persönlichkeit kommt durch – Gott beschränkt sich auf wesentliche Aspekte Johannes 21:25 ⇓ – Es gibt nichts in der Bibel, was nicht von Gott stammt – Jedes Wort, das in der Bibel erscheint, wurde von Gott zugelassen

Grundlagen des Glaubens §1 9 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Gibt es Belege für Göttliche Inspiration?

• Wissenschaftliche Erkenntnisse

– Astronomie: Ort von Sternen in Konstellationen Hiob 38:31,33 – Hydrologischer Kreis: Kohelet 1:7 – Schiffsbau: Perfekte Porportionen (30:5:3) der Arche Noahs Genesis 6:15 – Medizin: Leben steckt im Blut Leviticus 17:11–14 – Hygienevorschriften: Deuteronomium 23:12–14 Der Zeit weit voraus ... nur ein Zufall?

• Prophezeiungen / Vorhersagen

– Gottes Kriterium / Herausforderung an andere Jesaja 41:21–23, 44:6–8 – Echte Prophezeiung ist spezifisch und (im Kontext) klar verständlich – Echte Prophezeiung muß genau eintreten Deuteronomium 18:20–22 – Zwischen Vorhersage und Erfüllung muß genügend Zeit vergehen – Die Vorhersage darf nicht aus gegenwärtigen Umständen ableitbar sein Die Bibel enthält mehr als 6000 Prophezeiungen Viele sind eingetreten ... keine ist fehlgeschlagen

Grundlagen des Glaubens §1 10 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Prophezeiungen der Bibel

• Zerstörung von Tyrus Ezechiel 26:3–14

– Viele Völker greifen an, nur der nackte Felsen bleibt – Die Steine der Stadt werden mitten ins Meer geworfen – Die Stadt wird niemals wieder aufgebaut Ausgrabungen bestätigen genau diese Kette von Ereignissen

• 300 Vorhersagen über Jesus, den Messias

– Kreuzigungsdatum (Jahr 30–33) Daniel 9:24–26, Nehemia 2:1–8 – Geboren in Bethlehem Micha 5:2, Matthaus 2:1,5 – Kleidung aufgeteilt, Gewand per Los Psalm 22:19, Johannes 19:23–24 – Knochen nicht zerbrochen Psalm 34:21, Johannes 19:33 . ⇓ Übernatürlicher Inhalt deutet auf Gott als Autor

Grundlagen des Glaubens §1 11 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Die Konsequenz für uns

• Die gesamte Bibel ist das Wort Gottes

– Gottes Wort ist die absolute Wahrheit Johannes 17:17 – Was der Bibel widerspricht, muß falsch sein 1.Johannes 5:9, Jesaja 8:19-20 Die Bibel ist die endgültige Autorität zu allen Fragen

• Ich will wissen, was sie sagt

– Gott kann Verständnis geben ... wenn ich ihn bitte Jakobus 1:5–6 – Nicht an dem festbeißen, was ich nicht verstehe Titus 3:9 – Nicht jede Wahrheit ist leicht anzunehmen (falsche Vorprägung!) – Ich muß Änderungen in meinem Denken zulassen

• Ich will tun, was sie sagt

– Verständnis wächst nur durch Umsetzen von Wahrheit Jakobus 1:22–25 – Wachstum im Glauben kommt nur aus Gehorsam 1. Samuel 15:23b – Gehorsam kann schmerzhaft sein, aber befreien

Grundlagen des Glaubens §1 12 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Tips zum praktischen Umsetzen

• Die Bibel erklärt sich oft selbst

– Parallele Schriftstellen und Kontext erklären viel – Regelmäßiges Lesen hilft, ein Gesamtbild zu bekommen – Auswendig lernen ist sehr empfehlenswert Deuteronomium 6:5– – Bibelcassetten oder CDs sind sehr nützlich – Geschichtsverständnis hilft, die Denkweise der Zeit zu verstehen – Studienbibeln mit Kommentaren erklären viele Hintergründe – Noch besser ist das Gespräch mit anderen über Bibelstellen

• Kontrollfragen beim Lesen

– Was steht in dem gelesenen Text? (In eigenen Worten erklären) – Was bedeutet diese Stelle für mich? (Zusicherung, Warnung, Gebot,...) – Welche Konsequenz sollte ich ziehen? (Änderung?)

Grundlagen des Glaubens §1 13 Die Bibel Grundlage für unser Leben

Zusammenfassung

• Die Bibel ist Gottes Wort

– Ein einmaliges Buch – Ohne Widersprüche – Historisch zuverlässig – Mit übernatürlichem Inhalt – Die gesamte Schrift stammt von Gott

• Die Bibel ist die endgültige Autorität

... und nützlich zur Beantwortung aller wichtigen Fragen – Aussagen, die der Bibel widersprechen sind falsch – Unsere Entscheidungen sollten auf biblischem Verständnis beruhen – Verhalten, das gegen biblische Leitlinen verstößt, sollten wir ändern